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nach Korruption"

Sluub rr:
den ltuuf!
jüngst auch eine im Internet
anberaumte Auktion kurz-
fristig abgeblasen werden.

Und ietzt tauchen ztr tl-
lem i.Jlierdruss auch noch
Korruptionsvorwürfe rund
um die Beschaffung auf. Der
unäbhängige EU-Abgeord-
nete Martin Ehrenhauser
von der Liste Martin: ,,Das -
wirtschaftlich schlechteste E
Angebot wurde gewählt, und !
nun verstricken sich der Ge- $
neralsekretär und sein Vor- s
gänger auch noch in Wider- f
sprüchen. Es bedarf drin- !
gend Transparenzt" S

Wegen des kalten Winters droht uns heuer im Som-
mer ein schwerer Mückenangriffl Vor allem die Gelsen
werden wieder zur Plage. Schon jetzt sind im Burgen-
land die ersten stechenden Quälgeister in der Abend-
dämmerung unterwegs. Eine neue Waffe im Kampf ge-
gen die Mückenplage kommtvon der US-Army im Irak.
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lluch kultem tUinlet iltohl ietil
im Somm$ eine Gelseruhge

QQ Fischer haben am
/ / Neusiedler See das
neue Mü&enabweltrgerät
schon im Herbst getößtet
Es ist kompakt, iünurlos
und tragbai. Es wurde von
der US:Army getestet und
freigegeben. Es soll eine
mifckönfreie, geruchlose
Zone rund um-den Men-
sdten mit einem Durch-
merservon etwa4r5 7 7
Meternschaffen. l|l
Segelgeschäftsinhaber W. Mäletsdrek

L Die ersten Gelsen stechen
schon wieder! Ein neues Gerät
der US-Army soll die lnvuion
der Plagegeiiter bekämpfen. f

Handv-Raub in Fußgängerzone derWiener: Citv

lnrug-Iület druhte mil ilotü
,,Wenn du zur Polizei weiter in Richtung tli--

gehst, bringe ich dich um!", melpfortgasse. Die [Jber-
drohte ein Handyräuber in fallene: ,,Der Täter war mit
der Wiener Kärntner Stra- einem weißen Anzug be-
ße seinem Opfer: Er war kleidet und etwa 40 Jahre
mitten in der Fußgängerzo- alt. Er hatte eine raue Stim-
ne auf die 29-jährige Frau me und schwarze lange
zugestärmt, als sie -gerade Haare.u Hinweise an. das
telefonierte. Der Täter ent- Landeskriminalamt Ost
riss ihr das Handy und lief unter: g 01/313 10162800.

Bisher hatten wir noch re-
lativ Glück mit den Gelsenat-
tacken, weil es so lange kalt
war. Sobald es endlich warm
wird, befürchten die Zoolo-
gen einen Mückenansturm.
Jede -kleine Gelse legt im
Schnitt 200 bis 300 Eier.
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Der kalte Winter war ftir die
Mücken ideal, da die Mü-
ckeneier die trockene Kälte
am besten vertragen. Ist der
Winter hingegen feucht und
realtiv warm, beginnen die
Eierzufaulen. DerVorarl-
berger ökologe Klaus Zim-
mermann erkläirt:,,Feuchtig-
keit schadet den Mückenei-
ern mehr als die Kälte." Es
werden nicht nur viele Gel-
sen, sondern auch mehr We-
spen und Hornissen in den

nächsten Monaten durch die
Luft schwirren. Schon jetzt
waren die ersten Patienten
lr.rit Wespenstichen bei den
Arzten, Sobald es heiß und
feucht wird, droht dann eine
Gelseninvasion.

Große Hoffnung setzen
Jäger, Fischer und Wasser-
sportler deshalb in eine neue
Waffe, die sich in den USA
schon millionenfach bewährt
haben soll und auch von der
US-Army im Irak, in Kuweit
und im Afghanistan-Krieg
verwendet wurde. Das hand-
liche Gerät in Militärgrün
soll98 Prozent der Stechmü-
cken und anderer blutsaug-
ender Insekten ohne Gift
abwehren. Wolfgang Malet-
schek aus' Weiden im
Burgenland: ,,Die ersten Fi-
scher haben es mit Erfolg am
Neusiedler See im Schilf
getestet."

Neue Waffe aus dem lrak-Kr die Mücken


